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Dıchtungen VOo  — Krauen AUS Jahrhunderten sınd In diıeser

Auslese vereinigt. Die Übersetzung ist schön., ireu WI1Ie möglich un
iIrel WIe nötig, Kınleitung un Anmerkungen zeichnen jeweıls den

geschichtlichen Ort. S o bıetet der Band dıe unvergänglichen ] Jeder der
jungiräulıiıch-Irommen Sappho, dıe sorgfältig geschlıtfenen Kurzgedichte
der geıstvollen hellenistischen Kpıgrammatıkerinnen, die Bekenntnisse
der 1MmM augusteischen Rom ehnenden ulpıcla, dıe gleıich ungezügelt ist
in ıhrer Sprache wI1e ıIn ıhrer Leidenschafit: annn AUS dem rüheren
Christentum Legendendichtung der grıechıschen Philosophentochter
un: byzantınıschen kalserın kudokıa, dıe feierlichen Hymnen un
knappen Sprüche der Byzantınerin Kasıa, dıe Urc dıe jeie des TrIie
n1ıSSeSs un dıe Pa der Sprache eine wahrhaft große Diıchterin ist,
ndlıch dıe schlichten, TOomMMen Gebete nd ahnungen der Iiränkıschen
Fürstin Dhuoda aUus ihrem müutterlich sorgenden Unterweiısungsbuch
ihre beıden ne Das chmale uchlein ist voll der Schönheıt en
W ortes S C

ANg SIiılv agn 1, Inscriptiones christianae urbılis KRomae sept1mo
saeculo antıqulores, colligere coepıt de RKossı]ı, complevıt
ediditque Nova ser1es, vol I1 (‚oemeterıa in 11S Gornelıa,
Aurelia, Portuensı1ı el Ostiens]1ı. (Inscriptiones chrıstlanae talıae
SAeEC. ANE antıquiores, Pars prıor, Roma.) Romae, ont Institutum
archaeologıae chrıstlanae 1935 X11 398 mıt phototyp.
Tafeln.

Diıe Veröffentliıchung der altchrıstlichen Inschritten Roms Urc.
Proi. ılyagnı ist u In eın großes wissenschafitlıches nternehmen
eingebaut worden. Dieses soll qalle chrıstlichen Inschrıften alıens ın
vollständiger krıtischer Ausgabe bıeten, daß jetz Rom den ersien
eıl dieser Pu  1ıkaliıon bildet, während das übrıge talıen In einem
zweıten eıl zusammengefaßt WIrd. Fuür Rom wiıird zunächst dıe voll-
ständıge Sammlung der altchristlichen Inschrıften (bis ZU Jahr-


